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Die Reichweite dei emotionellen Grundwelle,

die die Öffnung der Grenzen, die
millionenfache Begegnung von Deutschen
zweier Staaten ausgelöst hat, ist noch nicht
abzuschätzen. Was die Fluchtbewegung und
auf lange Sicht das westdeutsche Fernsehen
bewirkt haben, ist nicht eine Revolution zu
nennen — schon wegen der weiterhin
existierenden Machtstrukturen. Ein
Überbetonen der alliierten Rechte kann den
Nationalismus fördern. Finden sich deutsche

Politiker, die den neuen Verantwortungen

gewachsen sind? Die Flüchtlingsbewegung

zeigt, dass trotz Europa die
nationalstaatliche Lösung kein Relikt der
Vergangenheit ist. Auch ein Hilfsprogramm
der EG für die DDR würde dort die
europäische Perspektive deutlicher machen. Es
ist nicht allein Sache der Deutschen zu
beweisen, dass Europa ihr Horizont ist.
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